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Die Erfindung betrifft einen Gasanziinder in Pistolenform. Bei den bisher hekannten Gasanziindern
dieser Art war das Einsetzen des Cereisenstiftes mit Schwierigkeiten verkniipft. Durch die vorliegende
Erfindung wird dieser Nachteil beseitigt, da sie das Einsetzen eines neuen Cereisenstiftes mit nur einem
Handgriff ermoglicht. AuBerdem ergibt sie auch eine vereinfachte Biuart der Vorrichtung.

b In der Zeichnung ist eine beispielsweise Ausfithrungsform des Erfindunysgegenstandes veran-
schaulicht, u. zw. ist Fig. L einz Seitenansicht des Gasanziinders, Fig. 2 eine Innenansicht, Fiz. 3 eine
Draufsicht auf die vordere Inneneinrichting, in vergroBert2m MiBstabe; Fig. 4 die Seitenansieht eines
Einzelteiles in dem MaBstabe des Fig, 2, Fig. 5 eine Draufsicht zu Fig. 4, Fig. 6 eine Seitenansieht eines
andern Einzelteiles und Fig. 7 eine Draufsicht auf diesen Teil. :

10 Zwei seitliche Schalen 1 werden durch Nieten 2, ' zusammangehalten; an dem Niet 2 ist ein
Ziingel 3 gelagert, dessen oberes Ende als Haken 4 ausgebildet ist. Unterhalb des Nietes 2 ist an dem
Ziingel ein Mitnehmerstift 5 befestigt. Dieser greift in einen Ausschnitt 6 eines in den Pleilrichtungen 7
verschiebbaren Sechiebers 8, von welechem ein Ende als Haken 9 ausgebildet und mit dem Hiken 4 dureh
eine Zugfeder 10 verbunden ist. Das andere, freie Ende des Schiebers 8 bildet eina schriize Zihnstange 11,

15 welche in ein mit einem Reibridchen 12 fest verbundenes Zahnrad 13 eingreift.

Durch Betitigung des Ziingels 3, d. h. durch sein Verschwenken in der Pleilrichtung 14, wird
der Schieber 8 dureh den Stift 5 nach hinten gezogen. Hiebei gleitet die Zahnstange 11 iiber die Zihne
des Rades 13, welches durch den Druck eines Cereisenstiftes auf das Reibridehen 12 gesperrt wird. Bai
dieser Bewegung des Schiebers 8 senkt sich sein vorderes Ende 11, so daB der Mitnehmerstift 5 bis zir

20 Fcke 15 des Ausschnittes 6gelangtund den Schieber 8 freigibt. Nunmehr zieht die Feder 10 de n Schiebar 8
in der Pfeilrichtang 16 vor, wobei das Reibriidchen unter Vermittlung des Zahnrades 13 und der Zahn-
stange 11gedreht wird und einen Ziindfunken erzeugt. Die Bewegung des Schiebers 8in der Pleilrichtuny 16
wird durch Auttreffen der Anschlagkante 17 auf den Niet 2’ begrenst. Die bisher beschrieban>n Teile
des Gasanziinders sind bereits bekannt.

25 Wesentlich fiir den Erfindungsgegenstand ist die Halte- und Druckvorrichtuny filr den Coreisen-
stift, welche aus zwei Hauptteilen, nfimlich einem Haltestiick 18 und einem Druckstiick 19 besteht.
Das Haltestiick 18 hat die Form einer Platte, von der ein Ende zu einer Hilse 20, die zur Aufnibme
cines Cereisenstiftes 27 dient, abzebogen ist. Die Hillse 20 ist nicht vollkommen geschlossen, sonlern
weist einen Lingsschlitz 22 auf, dessen Zweck spiter erlintert wird. Auferdem sind an dem Hhltestiiek 18

30 seitlich abgebogene Lappen 23, 23’ angeordnet, deren Réinder sich gegen die Seitenwiinde der Schalen 1
legen und die richtige Lage des Haltestiickes 18 wahven, wiihrend dor Niet 2 durch eine Bohrung 24

* des Halters 18 greift und dessen seitliches Verschieben verhindert. Der Lappen 23’ ist mit einem Schlitz
versehen, der den Schieber 8 durchtreten lifit. Das Drueckstitck 19 besteht ebenso wie das Haltestiick
fiir den Cereisenstift aus einer Platte. An einem Ende ist diese Platte mittels einer Bohrung 25 auf dem-

35 selben Niet 2’ wie das Haltestiick 18, jodoch verschwenkbar gelagert. An der entgegengesetzton Seita
weist das Druckstiick 19 einen kurzen, etwas abgebogenen Ansatz 26 auf, wihrend ein Guitfstick 27
nach oben gerichtet ist und aus den Schalen des Gasanziinders herausragt. Ein kurzer Lappan 28 ist
seitlich aus dem Druckstiick 79 herausgepreBt, hinter welchen sich eine Feder 29legt und das Druekstiick 19



in der Pfeilrichtung hinunterdriickt. Das Druckstiick 79 kann mit seinem Vorderteil auch in den Pfeil-

richtungen 31 wnd 32 verschwenkt werden. o '
Beim Gebrauch des Gasanziinders liegt der Ansatz 26 des Druckstilckes 19 in dem Liingsschlitz 22
der Hiilse 20 und driickt unter Wirkung der Feder 29 den Cereisenstift auf das Reibréidchen 12, Ist der
5 Cereisenstift verbraucht, so wird der Ansatz 26 durch Angreifen an dem Grilfstiick 27 entgesen der
Wirkung der Feder 29 aus dem Schlitz 22 herausgehoben und in der Pleilrichtung 31 verschwenkt. Nach
dem Einlegen eines neuen Cereisenstiftes in die Hiilse 20 wird das Druckstiick 19 in der Pleilrichtung 32
verschwenkt und auf den neuen Cereisenstift anfgesetzt; der Gasanziinder ist somit wieder gebrauchs-
fertig. Das Griffende des Gasanziinders besitzt eine Aufhéingeoffnung 33, welche durch Verflanschen des

10 Schalenmaterials an dieser Stelle gebildet ist.

PATENT-ANSPRUCHE: ,

1. Gasanziinder in Pistolenforni, bei welchem ein Reibréidchen mittels einer in ihrer Lingsrichtung
verschiebbaren, unter der Wirkung einer Feder stehenden und durch ein Ziingel in die AbreiBstellung
bewegbaren Zahnstange in nur einer Richtung zum Abreien von Zimdfunken gedreht wird und das
Cereisenstiick in einem Behilter unter der Wirkung eines federnden Druckstiickes steht, dadurch gekenn-

15 zeichnet, da zum Halten des Cereisenstiftes (21) ein mit mehreren Lappen (20, 23, 23') verschenes
Haltestiick (18 )angeordnet ist, bei welchem ein Lappen (20) zu einem zylinderformigen, mit einem Sehlitz
versehenen Behilter (20), die iibrigen Lappen (23, 25') dagegen rechtwinklig abgebogen sind und zur
Wahrung des Abstandes der beiden Seitenschalen des Anziinders sowie der richtigen Lage des Haltestiickes
im Gehéuse dienen. ' ’ o . L .

20 2. Gasanziinder nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, da8 das Druckstiick (19) mit einem
aus dem Gehduse herausragenden, bequem erfaBbaren Griff (27) zum Abheben von dem Cereisenstift
versehen ist, um das Einsetzen des Cereisenstiftes zu erleichtern.

Druck der (sterreichischen Staatsdruckerei in Wien. 21927



	Bibliographische Daten
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

